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26 Jahrg E ,Wien,Mittw0 den21. Jän er1920. Pr. sr.ae .
Kartoffelabgabe,DonnerstagbisSonntagwerdenim4 .und5 .Bezirkehollän-¬
diacheKartoffelzumPreisevonK . 10perkg ,undzwar1kgproKopfgegen
AbtrennungdesAbschnittes„ L“und„ MederKartoffelkarteabgegeben.
DieVolkszählung.StR.Speiser( Soz.Dem. )berichteteinderheutigen
SitzungdesStadtratesüberdieausserordentlicheVolkszählung,welchermit
demStichtagedes31 .Jänner1920durchgeführtwird .Darnachwerdenbeidie-¬
serVolkszählungimganzenin Wien115Beamte,54Hilfskräfteund22Diemer
beschäftigtwerden.DieKostendafürwordensichauf135. 000Kstellen .Bei

waron

derletztenVolkszählung763BeamteundHilfskräfteundausserdemdurch
3 Tagefür dieVornahmederallgmeinenRevisøionen3000Lehrerbeschäftigte

DamalsbetrugendieKosten307.000K.DieReferentenanträgewurdenangenommen.
.

VomKraftstellwagenbetrieb.InderheutigenStadtratssitzungbrachteVB.
EmmerlingeinenBerichtdesstädtischenKraftstellwagenunternehmensüberdie
WirkungderTariferhöhungaufdieEinnahmenimDezember1919zurKenntnis.
DarnachwurdenimMonateNovember441. 418Fahrkartenverkauftundhiefür
520 . 379Keängsnommen.ImDezemberbetrug die Zahlder verkauftenKarten
464. 137undwurdenhiefür896. 744Keingenommen .TrotzderTariferhöhung,
welchemit1 .DezemberinKraftgetretenist ,ist alsodieZahlderverkaufe

tenFährkartenum22. 719oderum . 14%gestiegen .DieEinnahmensindum
78. 32Xgestiegen.

- - . —20Ausgabe .

26 .Jahrgang,Wien,Mittwoch,den21 .Jänner1920,Nr.26.2- - - . - - - ¬
WiederaufnahmedesStrassenbahnverkehrs.Donnerstag,den22.wirdderStrasmittey
senhahnverkehrin derZeitvon12bis47Uhrabendswiederaufgenommen.
DieerstenWagenwerden12UhrvomRingnachdenAußenstationenunddie
letztenWagenum7UhrabendsvomRingabgefertigtwerden.

. . .
GesundhentlicheJngendfürsorge.UnterdemVorsitzdesBgn.Reumannfandge-¬
sternimRathauseeineBesprechungvonPersönlichkeitenundvonVertretern
derKörperschaftenstatt,diesichmitFragendergesundheitlichenJugend-¬pflegeundFürsorgebefassen.DerBürgermeisterführteinseinerBegrüs-¬
sungsanspracheaus,dassaufdemGebietederJugendpflegeundJugendfürsorge
inWien,sowohlaufBrivatinitiativehinalsvonöffentlichenFaktoranbe¬
reitsvielesgleistetwordenist .DochdrängedieNotderZeitdazu,alle
dieseEinrichtungenmiteinanderinZusannenhangzubringen,umingemeinsa¬merplanmässigerArbeitbeimöglichsterAusnützungderHilfsmittelundAr-¬

beitskräftezweckmässigundraschHilfebringenzukönnen.EssollkeineneueEinrichtunginsLebengerufenwerden,nurdasbereitsBestehendezu
gemeinsamer,planmässigerArbeitaufderPlattforndesstädtischenJesund-¬
heitsamtesyerbundenwerden,keinederbestchendenEinrichtungensollin
ihrerSelbständigkeitingendwiebeschränkt,sondernihreTätigkeitimgegen-¬
seitigenEinvernehnenausgestalzotundvertieftwerden.DasBedürfnisnach
einersolchenZusanmenfassunghatsichgeradeinjüngsterZeitheidengross¬
zügigenHilfswerkendesAuslandesalsbesondersdringenderwieden.

OberstadtphreikusDr.BöhmweistsodannanderHandstatistischenMater:
alesdieGefahresauf,diederVolksgesundheitdrohen.Essinddieseiner-¬
seitsderBevölkerungsverlust,welchersichausderAbnahmederGeburtenzahlundderZunahmederSterblichkeitergibt,andererseitsdiegegenwärtigenund
zukünftigenFolgenderUnterernährung .WasdieAbnahmederGeburtenzahlanbe¬langt ,sotratdiesebereitsvordemKriegeinErscheinung,hatjedocherst
durchdenKrjeghedrohlicheFornenangenommen.BiszumJahre1900stiegdie
GeburtenzahlinWienstetigan .VonJahre1900anist eineallnählicheAbnah¬
mefestzustellen;dieZahlderGeburtenfielvon58. 415inJahre1901auf
36. 378imJahre1914undvondaabinjähemAbsturzeauf29. 257imJahre1915
underreichteimJahre1918denTiefstandvon19. 257.ImJahre1919isteine
leichteZunahmeauf24. 247festzustellen.DieseZunahmeerklärtsichzun
TeileungezwungenmitderRückkehrderKriegsteilnehmerimOktober1918.Tat¬
sächlichtratauch9Monatespäter,imAugust1919eineSteigerungderLebend
geburtenvon1742imJuliauf2504inAugustein ,währendimAugustderzwei
Vgrjahrenur1505und1590Lebensgeburtenzuverzeiehnenwaren.

DieAbnahmederGeburtenbeginntsichbereitsinderAbnahmederSchul¬
kinderpråktischfühlbarzumachen.DieZahlderEinderinden1 .Volksschul-¬
klassenbetrugam1 .Oktober1910noch36,000,imJahre1919nurmehr25.469.
EslässtsichunterBerücksichtigungderSterblichkeitimvorschulpflichtigenAltersowiederErfahrungsquotefürdieAb-undZuwandorungleichtberechnen,
dassimJahre1920nusmehr23. 000,in Jahre1921nur20. 000,1922nur18. 000
1923. . . 15. 000undimJahre1924nurnehr13. 000Einderin die1 .Volksschul-¬

klasseeintreten werden ,demnachnicht viel mehrals 1,/3 der in Jahre1910
aufgenommenenKindern.WährendimOktober1910dieGesantzahlderSchulkinder
indenVolks-undBürgerschulenWiens242. 386betrug ,besuchenimlaufenden
Jahrenur195. 748KinderdieseSchulenundwerdenimJahre1924voraussicht-¬
lichnurmehr146. 000KinderindenSchulenWienszufindensein.

DiesichausdemAbsinkenderGeburtenfürdieZukunftunseresVolkes
ergebendenBesergnissewerdennochverstärktdurchdieZunahnederSterhlich¬
keit .InderVorkriegszeithatdieSterblichkeitinWienkonstantabgenommen;fiel von36 . 2auf 1000EinwohnerimJahre 1871auf 15 . 3pro Mille imJahre
1913.WährendderKriegsjahrehatdieSterblichkeitraschzugenommen .DieGe-¬
samtzahlderTodesfällestiegvon32. 314imJahre1913auf51. 497imJahre1918
ImJahre1919ist einstärkererAbfallderSterblichkeitzukonstatieren;auf
40. 859,derhauptsächlichaufdasFehlenderGrippeimJahre1919zurückzufüh¬
ren ist ,welchein Jahre1918rund6000Todesfälleverursaahte .

DieAbnahnederGeburtenin ZusanmenhaltemitderSterblichkeitszunahme
ergibteinbesorgniserregendesDefizit.InJahre1918betrugdasselbe32.009,
imJahre1919rund17. 000Personen.Daheidürfenwirunsnichtetwadamittrö¬
sten ,dassdieseineallgemeineKriegsfolgewei,welcheauchinanderenStäd-¬
ten in Erscheinungtritt .WennwireinigeGrossädteDeutschlandszumVerglei-¬
cheheranziehen ,welchederKrieggewissauchhartmitgenommenhat ,sosehen
wir ,dassindenletzten10WochendorteinnanhafterGeburtenüberschussbe-¬
geburtengezählt wurden ,demnachein namhaftesDefizit sichergibt .

VorwenigenTagenwarin denZeitungeneineZusammenstellungüberdasEr-¬gebniseinerdurchdieAerzteandenSchulkindernfürZweckederamerikanischen
Kinder-HilfsaktionvorgenommenenUnterzuchungzulesen ,welcheergab ,dassvon
186. 000durchmustertenKindern96. 000sehrunterernährt ,63. 000unterernährt,
19 . 000minderunterernährtundnur6732nichtunterernährtwaren .Ichwillnur
aufeineFolgedieserUnterernährungaufnerksammachen,welcheindenkommenden
Jahrendroht .WennwirdieSterhlichkeitsstatistikimEindesalterdurchgehen,
sofindenwir ,dassdieSterblichkeitin 1 .LebensjahredergeringerenGeburten
zahfentsprechendabsolutahgenomnenaberauchrelativ sichin denletzten10
Jahrengebesserthat .InJahre1919sindvon1000Lehensgeborenen149gegen165
imJahre1910währenddeserstenLebensjähresgestorban.DieSterblichkeitbei

Kindernim2 .bis5 .Lebensjahrehatindenletzten10JahreneinegeringeZu¬
nahmevon22promilleauf27promilleerfahren ,beidenKindern6 .bis10.
Jahrebedeutendstärkervon4auf6proNillezugenommenundbeidenKindern

im11.bie15.Lebensjahresichgeradezuverdoppelt,von2promilleauf4
promille .Wennwirnachforsehen ,welcheTodesursachendieseSteigerungver¬

ursachthaben,sofindenwir ,dassdaranganzüberwiegenddieTuberkulosebe¬
teiligt ist .DieunterernährtenKinderwerdenebenin späterenLebensjahren
vonderTuberkulosehinweggerafft.EsmusseindringlichstderBefürchtung
Ausdruckgegebenwerden,dass ,falls nichtraschundausgiebigHilfekommt,
inwenigenJahrentausondeunsererunterernährtenKinderdieserSeuchezumOpferfallenwerden.

DerVertreterdesVolksgesundheitsantesSektionschefDr .Kaupwiesdarauf
hin,dassdieNotderKinderinWienindenletztenWochenundMonatensogross
gewordenist ,dassbesondereoraganisatorischeMassnahnenaufdemGebieteder
Jugendfürsorgenotwendigerscheinen .ZuBeginndesKriegeswaresmöglich
durchguteMassnahmendieSäuglingssterblichkeitauffast9%herabzudrücken,
währenddesKriegesistdieSäuglingssterblichkeitauf15%gestiegenundbe-¬
trägtjetztum4%mehralsaufdemflachenLande.DasistaufdieVernachläs-¬
sigungderSäuglingsfürsorgezurückzuführen.DieimnachschulpflichtigenAlter
ist eineZunahnederTuberkulosesterblichkeitzuverzeichnen.Esistdaher

notwendigalle Fürsorgemassnahmenauf demGehieteder Jugendpflegeaufeine
breitereBasiszustellenunddieLinderfürsorgeauszugestalten .Fürdie
schulpflichtigeJugendmussderärztlicheUntersuchungsd' ensterweitertwerden.
„DieinternationalenHilfsaktionensejenbereitsauchamWerke,dieLücke,die
inderFürsorgefürdieJugandliegt ,auszufüllenunddieAltersgrenzebiszum
18 .Lebensjahreauszudehnen.DiegronszügigenHilfsaktionendesAuslandesnö-¬
tigenundverpflichtenzunAusbauderJngendfürsorgetätigkeit.

DerChefarztdesstädtischenJugendantesDr .PörnerschildertedenWer-¬
degangunddengegenwärtigenStanddergesundheitlichenJugendfürsorgeinWien
undbegründetseinenVorschlagzureinerinhaltlichenundterritortalenGlie-¬
derungdesHauptausschussesundseinerArbeitsgebiete .

VB.Winterhetont,dassdieersteAufgabedesAusschussesdiejst ,die
bereitstuberkulösVerwundetenderHeilungzuzuführen.DasseieineArbeit,
derenNotwendigkeitunsabertäglichvonneuendieErkenntnisermittelt,dasswir
wirzugrundegehenmüssen,wenn,dieHeilungsarbeitanwachsenlassen .Der
AusschussmüssedaherdisVorbeugungsarbeitingrösstenStilevorbereiten.Da
müssenWortedes wärmatenDankesan die ausländischenMissionengerichtetwer-¬
den ,diesichwineVorbeugungsarbeitzumZielgesetzthahen,dieaugenblick-¬
lichdiewichtigsteseinnuss ,nänlichdie ,unsereEinderinsAuslandzubrin¬
gen .DadurchwerderVorbeugungsarbeitimweitestenMassegeleistet ,denndie
Kinder ,die ins Auslandkommen ,könnenals geretten angesehenwerden .Alsge- ¬
fährdetmüssendie L .WienzurückbleibendenEindererscheinenundfürdiese
müsseVorbeugungsarbeitin grösstenStilegelefstetwerden.ZudiesemZweck
ist inersterLinienötig ,dass -wirunsderMittel ,dieunsdasAusland!
in denLiebesgabenzurVerfügungstellt ,richtig bedienen .WennderHauptaus-¬
schussdieseAufgabeerfüllt ,wirderseinePflichtrichtigerfassthaben.anwesenden

Bgm .Reunannersuchteschliesslich die VertreterderKörperschaften
steht ,währendinWienindergleichenZeit6430Todesfälleund5588Lebens-innerhalbdreierTageihreDelegiertenindenArbeitsausschussdemstädtischen

Gesundheitsantebekanntzugeben ,damitdie Arbeitensofort in Angriffgenommen
werden.

- . . .



DerAbbauderSparmaßnahmen.ObermagistratsratMüllerberichteteinderheuti-¬
genStadtratssitzungüberdieVerhandlungen ,welcheimStaatsamtefüröffent-¬
licheArbeitenüberdieAufhebungderKohlensparmaßnahmengepflogenwurden.

StraßenbahnBetreffenddieAufhebungderVørkehrssperreder,4ewurdebwschlossen,einen
teilweisenVerkehrin derZeitvon12Uhrmittagsbis7 Uhrabendsaufzu-¬
nehmen,dochsei bis jetzt die ZustimmungderLandesregierung,welchedenteil -¬
weisenVerkehrindenVormittagsstundenbefürworte,nichtzuerreichengewesen.iesem"weckewurdenacheinerlängerenWechselrede,anwelchersichStR.Vau-.
goin(chr. soz. ) ,Bgm.Reumann,StR ,Müller(chr. soz. ) ,Kienböck(chr. soz. ),
Dr.AlmaSeitz(chr.soz.),AmalieSeidel(Spz.Dem.),Täubler(Soz.Dem.),Kör-¬
ber(chr. soz. ),Haider(chr. sos. ),Schorsch( Soz.Dem. )beteiligten,beschlos-¬
sen ,eine Abordnungdes Stadtrates anBåndeshauptmannSeverzu senden ,damit
dieserderEinführungdesNachmittagsverkehresaufderStrassenbahn,walcher
bedeutendwenigerKohleerfordert als der Vormittagsverkehr ,keinHindernis
in denWeglege .Gleichzeitigbeschlossder Stadtrat auf AntragdesStR .Müller
(chr. soz. )mitRücksichtdarauf ,daßdieSpielerlaubnisfürTheaterundKinos
zueinerZeit ,dadie Industrienochfeiernmüsse ,einenüberausschlechtentmoralischen

Eindruckin derBevölkerungmachenmüsse ,die Spielerlaubnisfürdie
TheaterundKinoserst vomSamstagan zugewähren.

DieAbordnungwurdevonLandeshauptmannSeverundLandeshauptmann-Stellver-¬
treter Steinerempfangen.Beidebetonten ,dasses daswichtigstewäre ,die
IndustriewiedereinzuschaltenunddenArheiternamMorgendie Fahrtaufder
Strassenbahnzuermöglichen.NachdenDarlegungendesstadträtlichenKomitees
dassdie Lagedie EinschaltungderIndustriederzeitunnöglichmacheundauch
ein FrühverkehraufderStrassenbahnnichttunlicherscheine ,dadieserdas
AnheizenneuerKesselin denElektrizitätswerkenerfordernwürde ,stimmten
die beidendendiesbezüglichenBeschlüssenzu .AuchdemStadtratsantrage,
dieSpielerlaubnisfürThaater ,etz .erstvomSamstaganzugewähren,fand
die ZustimmungderLandesregierung .

- . - . - . - . - .
KatastrophaleLagederstädtischenGaswerke.Bgm.Reumannteilte in derheutigen
Stadtratssitzungmit ,dassdiestädtischenGaswerkesichinfolgedesStroikes
imOstrau-KarvinerGebieteineinergeradezutrostlosenLagebefinden.Wennes
nichtgelingtindennächstenTagendievertragsmäßigfestgesetztenKohlen-¬mengenzusrhalten ,müssemitderAbschaltungderHaushaltebegonnenwerden .Eswerde

/ nocheinandererWegversucht, "umdieGefahrfürdasGaswerkzube.
seitigen.EsdürftennochimLaufedieserWocheVerhandlungenwegenBezugober-¬
schlesischerKohleumUmtauschinOstrauerKohlestattfinden,diedirektge-¬führtwerden.

DieWohnungsanforderungenvosigd.Dezemberbis44.Jänner.IneieserZeit
wurdenin wienerGemeindegehiet374wohnungenund53Einzelwohnräumeange¬
fordert.DieseWohnungenbestehenaus674Zimmern,240Kabinetten,353Küchen
187Vorzimmern,90Dienerzimmernund80Badezinnern.DieRechtskraftdesAn-¬
ferderungsbescheidestritt ingenanntenZeitraunbei203Wohnungenund89
Einzelwohnräumenein.Darunterbefindensich2Spielerwohnungenim2 .und6.
Bezirk,28einzelneZimmerindreiHotalsund11kleineMittelwohnungenin
einemöffentlichenHausim7 .Bezirk.DierechtskräftigangeferdertenWohnun-¬
genunfassen385Zimmer,148Kahinette,204Küchen,83Vorzimmer,43Diener-¬zimmerund29Badezimmer.

Einegrosse Gartenanlagein Floridsdorf .In der heutigenStadtraissitzungbe- ¬
richteteStR .Speiser(Soz. Den. )überdieWiederherstellungdesFloridsdorfer
Auparkes ,der bekanntlich in den letzten Novenbertagen abgeholzt wurde .Nach

seinemBericht sollen die Wiederherstellungsarbeitenso rasch als möglichin
Angriffgenomnenwerden .DasAusmassdes neuenParkessoll 26 Hektarbetragen
so dassdie neueAnlageeinebedeutendgrössereAusdehnungals die alteah
habenwird .WegenderErwerbungvonPachtgründensollmitdemStifteKlo-¬
sterneuburgeinPachtvertraggeschlossenwerden.InderneuenAnlagesollen
auchSpjelwiesenerrichtet ,spätersoll aucheinTeichangelegtwerden .Die

KostensollenaufmehrereJahreverteiltwerden,je nachdemdieAnlageüber
dasbisherigeAusmassdesParkesvorwärtsschreitet .DievorläufigenKosten
belaufensichfür daslaufendeVerwaltungsjahrauf500 . 000K .ZudemReferate
sprachenStR .Vangein(Chr. Sen. ) ,StR .Hackl( Soz .Dem. ) ,derbetente ,dass
derinAussichtgenommenePachtzinshochsei ,undStR.Körber(chr.soz.).
Die Referentenanträgewurdenangenommen.

- . - . - .
WütenderHund.BezugnehmendaufdieNachrichtvondemHerumirreneineswü¬
tendenHundesimOttakringerwalde,vonwelchenmehrereHolzsammlergebissen
wurden,wirdmitgeteilt ,dassdieSektionundauchdiehistolegischeUntersu-¬
chungdesTieresdieDiagnoseWutergahen.MitRücksichtaufdieGefährlich¬
keitdieserTiersäuchewerdendiegebissenenPersonennochmalsaufgefordert,
sichzwecksBinleitungderSchutzimpfungbeiihremzuständigenPelizeikemmis-¬
sariatzumelden.GleichzeitigergehtdieAufforderunganallejeneFersanen,
welchedenEigentümerdeswütendenHundesanzugebenvermögen,sewieanAlle
jene,diegesehenhaben,dassvondiesemauchTieregebiasenwurden,bezüg-¬
liche Mitteilungenan die Veterinäramtsahteilungdes XVI .Bezirkes ,Richard-¬
Wagnerplatz11gelangenzulassen.

-

DeutscheLiebesgaben.DieVerteilungderdeutschenLiehesgabendurchdie
Frauenhilfsaktionfindetin7 .BezirkeamFreitagundSamstagvon2bis4Uhr
nachmittagsimAmtshauseHermanngasse22,/24statt .MitzubringensinddieFür-¬
sorgeblätter. -PensionistenundPersonenohneFürsorgeblattkönnenMontag,den
26.von2bis4UhrunterBeibringungdesEinkaufscheines,Meldezettels,Tauf¬-¬
scheinderKinderihreAnsprüchegeltendnachen.



DeutscheLiebesgabenim2 .Bezirk :DieAusgabedeutscherLiebes
gaben( schwarzesMehl ,HaferflockenoderHülsenfrüchteund
grobesGerstl )imzweitenBezirkfündetfür dieBuchstaben
Abis 1 ,diebeiderletztenAusgabenichtbeteiltwurden,
Freitag ,den 23 ,ds ,von3 bis 5 UhrnachmittagsbeimFrauen
hilfskomitee ,Karmelitergasse9 ,statt .Mitzubringenist dae
FüradrgeblattundderNachweisderdeutschösterrnichischen

Staatsbürgerschaft .

DasLeichenbegängsnisdes GemeinderatesHößzel .Heutenachmistag
fand unter zahlreicher Beteiligung der Bewohnerdes 16 .Bezirkes
das Leichenbegängnis des am Sonntag verstorbenen ehemaligen
Stadtrates und Gemeinderates Hötzel statt .Die erste Einsegnung

nahmDechant Rössler im Frauerhause vor ,worauf sich der lange

Leichenzugzur Familienkirchein Bewegungsetzte .Dieseneräff
nete ein Eranzwagenmit zahlreichen Blumenspenden ,eineAbtei - ¬
lung der freiwilligen FeuerwehrOttakringunter FührungdesVer- ¬
bandskommandantenKantner und die Ottakringer Liedertafel .Zu

beidenSeitendesSargesschrittenMitgliederderfreiweiligen
FeuerwehrNeulerchenfeldmitdemHauptmann"otwotny ,Unterden
Trauergästen bemerkte man Vizebürgermeister Hoss ,der in Vertre
tung des Bürgermeisterserschienen war ,fernerUnterstaatssekre
tär Resch ,Nationalrat Kunschak ,LandeshauptmannSever mitLam
desratVolkert ,die LandesabgeordnetenHeigl,KrikawaundRain,
die StadträteDavid ,Breuer ,Dr .Kienböck ,Kokrda ,RudolfMüller
undSiegel ,die GemeinderüteFllend ,Koppensteiner ,Pauli - eke
Untermüller,Jung ,Karner ,PanoschundWicke,dieGemeinderätin
nenStroblundWalte : ,die gewesenenMandatareBaxa ,Hermann,
Heffenmayer,KarlLindner ,AndreasMayer ,SohimekundSchraff
undGenessenschaftsvorsteherRupp ,BezirksvorsteherPollitzer
mit seinem Stellvertreter Weingärtner ,sowie zahlreiche Bezirks
undArmemräte .Nachder kirchlichen Zeremoniesang dieOttekrim
ger Liedestafel Reisingers „ Wanderers Nachtlied "und VB .Hoss
ehrtedenVerblichenenin einemwarmenNachrufealsVertreter
des Gewerbe -undArbeiterstandes im WienerGemeinderateAuf
demOttakringerFiredhofenahmDechantRössler dieneuerlichs

Einsegnungvor unddie Liedertafel sangS ;rohs „ LetzteTreue
Ans der Frauerzug vor dem Depotmder freiwilligen FeuerwehrO

kring vorbezzog ,war die diensthabende Mannschaft zur Ehrenbe

zeugungangetreten



Wien ,22 .Jänner1920 .-Abendausgabe.
Vonden Strassenbahnen .JmBahnhofeder städtischen Strassen - ¬

behnenMeidlingKoppreitergassekames heutezu einerBetriebs-¬
einstellung ,diefür kurzeZeitauchaufeinenzweitenBahnhof
übergriff .JmerstgenanntenBahnhofist dasPersonal ,wiedie
Vertrauensmännerbei den Verhandlungenangab ,schon längereZeit
darübererbittert ,dassein Bediensteterdie einheitlichenOrgani-¬

reu /

Sationsbestrebungensystematiechzudurchkzauzenversuchtund
Schwierigkeitenschafft ,die aufdenBetriebungünstigzurück-¬
wirken müssen .Schliesslich kames zu Streitigkeiten ,welchezu
einer Disciplinarverhandlungführen werden . .Jn einerBetriebs - ¬
versemmlungwurdeeinhellig ausgssprochen ,dass es sich umeine
reine Angelegenheitdes BetriebesundkeineswegsumeineEin
schränkungder politischenFreiheit handle .AlsheuteMittagsder
in Betracht kommendenBediensteteausfahrensollte kameszur
BetrtebseinstellungNachlängerenVerhandlungenbeimBürgerm .

Reumannwurdeder Betriebauf der Linie 8 ,diehauptsächlich
betroffen war und auf den anderen betroffenen Linien wiederauf

genommen .



Deutsche Liebesgaben im . Bezirk .
лвόόόÊδθκκδθλλλκδλλκεκλδλκκκκκâ&&

DieVerteilungderDeutechenLiebesgabenim2 .Bz .daßnur
nFreitag den 23 . M.von - 5h .nachm .Personen mit dem
amensbuchstaben. - FimGemeindeamtebeteiltWerden.
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